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Zwischen-Menschliche Orientierung 

11

falsche Vorstellung jeweils klar und entsprechend objektiv
feststellbarer Charakteristika abgegrenzt neben- bzw. gegen-
einander lebender ›Kulturen‹. 

In den folgenden Abschnitten geht es darum, anhand der 
vor Publikum auf Leinwand projizierten »moving pictures«,
der »lebendigen«, »photographischen Laufbilder«2 zu ver-
stehen, wie Kino-Filmimpressionen die universal vorherr-
schende, Hoffnung und Angst erzeugende »Flüssigkeit«3

der kapitalistischen Moderne als extrem widersprüchliche, 
vom Menschsein entfremdende »Befindlichkeit« (Siegfried 
Kracauer) des ebenso zerrissenen wie emanzipierten Indivi-
duums zum Ausdruck bringen; wie diese, im 20. Jahrhundert 
vollzogenen, physisch-zeitlich-örtlichen Entwurzelungen 
sich dann ebenso wider-sprüchlich wie hoffnungsfroh, also 
immer gebrochen, ambivalent im Kinoraum entwickeln; wie 
die flüchtig über die Leinwand huschenden ›erleb-‹ und -
reflektierbaren individuell-kollektiven Identitäts-Chimären, 
die (Un-) Dinge und (Un-) Menschen dazu beitragen, den 
realen Schmerz aufgezwungener Zeit-, Ort-, Identitätslosig-
keit kreativ zu überwinden. 

2  So die – weltweit und in vielen, der Autorin bekannten Sprachen 
zwischen Europa und Indien – zeitgenössische Benennung des 
durch den Kino-Projektor zum Laufen gebrachten Films im Un-
terschied zur ›unbewegten‹ Photographie.  

3  Meinem Ansatz zugrunde liegen vor allem die zentralen Positi-
onen des Kultursoziologen Zygmunt Bauman über »Individuali-
tät – Kollektivität – Gemeinschaft/ Vergesellschaftung«, »Kultur 
– Menschheit«, neue Zeit – Raum-Dimensionen in der »flüssigen 
Moderne« und die Spannung zwischen in ihr »schwindender 
Universalität (von Moral und Ethik)« und dem nach Halt su-
chenden, total »entwurzelten (moralischen) In-dividuums [wört-
lich: ›Unteilbares‹] bzw. des Subjektes«, niedergelegt in: ders.: 
Postmoderne Ethik. Hamburg 1995, Liquid Modernity. Cambridge 
UK 2000 und Community. Seeking Safety in an Insecure World.
Cambridge UK 2001.  


